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Eine halbe Milliarde,
und es wird immer noch gezählt:  
Weltweite Kleinwaffenreserven

Die Gesamtzahl und globale Verteilung von Kleinwaffen ist eine der großen Unbekannten in Bezug auf
Frieden und internationale Sicherheit. Das automatische Gewehr - die Kleinwaffe par excellence - ist seit
mehr als fünfzig Jahren ununterbrochen in Produktion, jedoch bestehen nur wenige zuverlässige Statistiken
über die Herstellung und die vorhandenen Bestände dieser Waffe. Hauptziel dieses Kapitels ist, die
Mindestanzahl der sich weltweit im Umlauf befindenden Feuerwaffen festzulegen. 

Neue Untersuchungen haben ergeben, daß es weltweit mindestens 550 Millionen Feuerwaffen gibt. Hierzu
zählen Waffen unter der Kontrolle von Polizeikräften, Regierungsstreitkräften, aufständischen Streitkräften
und einigen Privatbesitzern. Diese Zahl ist eine konservative Schätzung. Sie läßt einen großen Teil der
weltweit legalen, aber in Privatbesitz befindlichen Feuerwaffen unberücksichtigt, vor allem in Ländern wie
der Volksrepublik China, Frankreich, Indien und Pakistan. Es war ebenfalls unmöglich, die in illegalem
Besitz befindlichen Waffen mit einzubeziehen. Eine umfassende Gesamtzahl, unter Einschluß dieser
fehlenden Kategorien, wäre um Zehn- bis Hundertmillionenbeträge höher. Diese Zahl schließt ebenfalls
andere Typen von Kleinwaffen aus. 

Kleinwaffen sind am weitesten verbreitet in Ländern mit lockerer Gesetzgebung und mit einer Tradition im
Besitz von Feuerwaffen - eine höchst unterschiedliche Ländergruppe, die von Afghanistan und Jemen über
die Schweiz bis zu den Vereinigten Staaten reicht. Bei einer Quote von 84 Schußwaffen pro 100 Einwohner
befindet sich fast die Hälfte aller bekannten Feuerwaffen in den USA. In einer zweiten Ländergruppe, zu der
man Kanada, Neuseeland, einen Großteil Europas, sowie einige Länder Lateinamerikas zählt, sind
Feuerwaffen ebenfalls häufig zu finden, bei einer Quote von 25 Waffen pro 100 Einwohner. 

In Ländern wie Argentinien, Brasilien, Osteuropa und Rußland kommen Feuerwaffen nicht so häufig vor.
Aber auch in diesen Ländern ist die Gesamtzahl der Waffen in Privatbesitz erheblich größer als das Arsenal
von Polizei und Streitkräften. Nur in der vierten, restriktivsten Ländergruppe, zu der zum Beispiel Japan und das
Vereinigte Königreich gehören, gibt es gleich viel oder mehr offizielle Feuerwaffen als Feuerwaffen in Privatbesitz.

Der Besitz von Feuerwaffen läßt sich fünf Kategorien zuordnen. Die sichtbarsten Waffen sind Polizeiwaffen.
Ironischerweise entsprechen die 18 Millionen Waffen dieser Kategorie nur einem kleinen Anteil der
weltweiten Waffenanzahl - nur ca. drei Prozent. In der zweiten Gruppe kann die Anzahl der Waffen unter der
Kontrolle von Regierungsstreitkräften nur geschätzt werden, da akkurate Daten nur aus sehr wenigen
Ländern verfügbar sind. Dies führt zu einer konservativen Schätzung von weltweit mindestens 226 Millionen
Feuerwaffen unter militärischer Kontrolle - rund 41 Prozent der Weltgesamtzahl.

Es gibt mindestens
550 Millionen bekannte
Feuerwaffen auf der
Welt. Würde man alle
sich in privatem und
illegalem Besitz
befindenden Waffen
mitzählen, wäre die
Zahl um Zehn- bis
Hundertmillionen-
beträge höher. 

Die Schweigsamkeit von
Polizeivertretern
bezüglich ihrer Waffen
basiert oft auf ihren
Bemühungen, vor
Gewalttätern und
Terroristen
geheimzuhalten, wie
wenig sie tatsächlich
besitzen.

Gruppe Geschätzte Feuerwaffenanzahl Anteil in Prozent

Polizeifeuerwaffen 18,000,000 3.0 %

Regierungsstreitkräfte 226,000,000 41.0 %

Legaler Privatbesitz 305,000,000 56.0 % +

Nichtstaatliche Streitkräfte 910,000 0.2 %

Illegaler Privatbesitz unbekannt unbekannt

Ungefähre Gesamtanzahl 550,910,000 100.0 %

Tabelle 2.10  Vergleichende Aufstellung der weltweit bekannte Feuerwaffen im Jahre 2001
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In dritter Position finden sich Feuerwaffen im Besitz von nichtstaatlichen, zumeist aufständischen Akteuren.
Diese haben mit Sicherheit das größte Destabilisierungspotential, sind aber auch die kleinste Kategorie und
umfassen nur ungefähr eine Million Waffen, weniger als ein Prozent der Gesamtzahl. Trotz ihrer kleinen
Anzahl sind ihre Auswirkungen oft beträchtlich. Die größte Konzentration solcher Waffen in den Händen von
Rebellen scheint es in Zentralafrika zu geben.

Die vierte untersuchte Gruppe bezieht sich auf Waffen in legalem Privatbesitz. Auf der Basis der
zuverlässigsten verfügbaren Quellen beläuft sich die Gesamtzahl solcher Waffen auf mindestens
305 Millionen oder etwas mehr als 55 Prozent weltweit. Diese Zahl ist jedoch unvollständig, sie schließt viele
wichtige Länder aus. Die fünfte und undurchsichtigste Kategorie bilden illegale Waffen in Privatbesitz; diese
können nicht mit Sicherheit geschätzt werden. 

Immer mehr Regierungen sind bereit, Informationen über die Waffen in ihrem Besitz und die von ihnen
offiziell registrierten Feuerwaffen zur Verfügung zu stellen. Ein vollständigeres Bild der weltweiten
Kleinwaffen ist aber nicht nur von der Bekanntmachung nationaler Statistiken abhängig. Es bedarf vielmehr
einer Verstärkung internationaler Bestrebungen zur Transparenz bezüglich dieser offiziellen
Kleinwaffenbestände und der registrierten Feuerwaffen, sowie systematischer Umfragen, die zur Feststellung
des wirklichen Ausmaßes des illegalen Waffenbesitzes führen können.

In den späten 90er
Jahren ging der größte
Strom illegaler
Kleinwaffen nach Afrika
südlich der Sahara. 
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Für weitere Informationen und aktuelle Entwicklungen zum Thema Kleinwaffen wenden
Sie sich bitte an unsere Internetseite: www.smallarmssurvey.org


